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Quasikristalle 

Historisches 

1202 Fibonacci-Folge 

1453 quasiperiodische Muster im Iran 

1974 Penrose-Parkettierung 

1982 Dan Shechtman: Entdeckung der Quasikristalle 

1984 Erste Publikation zu Quasikristallen 

2009 Entdeckung eines natürlichen Quasikristalls Al63Cu24Fe13 (Icosahedrit) 

2011 Nobelpreis für Chemie an Dan Shechtman für die Entdeckung der Quasikristalle 

 

Vergleich Kristall – Quasikristall 

Kristall Quasikristall 

streng periodisch lokal regelmäßig, aber global aperiodisch  
� „quasiperiodisch“ 

2-, 3-, 4-, und 6-zählige 
Rotationssymmetrien 

5- und < 6-zählige Rotationssymmetrien 

komplette Verschiebung periodischer 
Muster möglich 

Ausschnitte können zur Deckung gebracht 
werden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Konstruktionsprinzipien 

− Parkettierungs-Methode: Aufbau aus mindestens zwei unterschiedlichen 

Elementarzellen, die nach strengen Regeln zusammengefügt werden 

− Schnittprojektionsmethode: Projektion eines höherdimensionalen 

periodischen Gitters auf einen Schnitt mit irrationaler Steigung  
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Beispiel einer 1D quasiperiodischen Struktur: Fibonacci-Folge 

 

Anlegeregel: 

Qm+1=Qm+Qm-1  mit Q1=L und Q2=K  

 

 

 

 

 

 

 

Penrose-Parkettierung 

− „dünne“ und „dicke“ Rauten mit 

unterschiedlichen Winkeln 

− definierte Anlegeregeln  

� quasiperiodisches Muster 

 

 

 

 

Charakterisierung von Quasikristallen 

Transmissionselektronenmikroskop 

Bestrahlung des Quasikristalls mit Elektronen 

� Beugung  

Konstruktive Interferenz wenn Bragg-Gleichung erfüllt ist:  

nλ = 2d sin(θ) 

� heller Punkt im Beugungsbild 

 

Eigenschaften 

− geringe elektrische und thermische Leitfähigkeit 

− Erhöhung der Temperatur führt zu Steigerung der Leitfähigkeit 

− korrosionsbeständig 

− geringe Reibung 

− hohe Härte und plastische Verformbarkeit 
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Anwendung 

− Anti-Haft-Beschichtung 

− Härtung von Legierungen 

− medizinische Geräte 

− photonische Quasikristalle 

− Wasserstoffspeicher 

 

Herstellungsmethoden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kugelmühlverfahren      

Abhängig von der Mühlzeit, der Mühlintensität und der Temperatur, ob dabei beim 

Kugelmühverfahren Kristalle, amorphe Feststoffe oder Quasikristalle entstehen. 
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Schmelzspinnverfahren 

Quasikristalle können bei Schnellabkühlung von vorlegierten Schmelzen entstehen 

(Abkühlraten von 105 bis 108 K/s)  

z. B. mittels Schmelzspinnverfahren: 
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